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Amtliche Nachrichten.
Amtsrevident Georg Adolf Ri eg er beim Großh . Bezirksamt 5Bo*

»« -B aden wurde dem Bezirksamt Bruchsal zugeteilt ._

Deutsches Reich .
* Berlin , 30 . Juli . Außer dem „ Iltis " hat die deutsche,

vormals preußische Marine seit ihrem Bestehen 7 Schiffe verloren.
Es waren dies der Schuner „Frauenlob ", der im Chinesischen
Meere in einem Wirbelsturme untergegangen ist . Bald nach der
. Franeulob " ging das preußische Kadettenschulschiff „Amazone " in
»er Nordsee spurlos verloren, und es knüpften sich damals an diesen
Verlust eine ganze Reihe von romantischen Geschichten, die nament¬
lich in der Gartenlaube verbreitet wurden , aber ihre Begründung
lediglich in der Phantasie der Verfasser hatten. Nach diesen Be¬
richten wäre die „Amazone " von einem eigens zu diesem Zwecke
Mt Rammvorrichtung versehenen dänischen Schiffe in den Grund
gebohrt worden. Zutreffender als diese Geschichte war wohl der
Vorwurf , daß man die „Amazone ", obwohl ihre Seetüchtigkeit von
verschiedenen Seiten angefochten wurde , in See hatte gehen lassen .
Mehrers Jahrgänge von Seekadetten gingen mit ihr unter . Der
erste große Unfall der deutschen Marine war der Untergang des
„Großen Kurfürsten", der infolge eines Manövrierfehlers aus der
Höhe von Folkestone von dem Panzer „König Wilhelm" angerannt
wurde . Fast 300 deutsche Seeleute büßten dabei ihr Leben ein .
Dieser Unfall führte zu einer langen und an Zwischenfällen reichen
Untersuchung , die schließlich mit der Verurteilung des Geschwaderchess
und des wachthabenden Offiziers des „König Wilhelm" endete . Gleich
„Frauenlob " und „Amazone " ist auch die „Augusta" spurlos verschwun¬
den und aller Wahrscheinlichkeit -nach bei einem Wirbelsturm im Roten
Meere untergegangen. Taifune verirren sich selten in jene Gegenden,
aber sie sind dort weniger ihrer Heftigkeit halber als deshalb ge¬
fährlich , weil die Rähe des Landes ein Ausweichen erschwert . Die
„Äugusta" ging mit eigener voller Besatzung und außerdem mit
einem Ablösungskommando für die bei Samoa stationierten Schiffe
nach jener Inselgruppe und wurde das letztemal im Roten Meere
gesehen, wo sie denselben Kurs verfolgte wie das französische
Kanonenboot „Renard " . Um diese Zeit brach ein Taifun aus ,
dem auch das französische Kriegsschiff erlegen ist. Von ihm wurde
wenigstens ein Boot angetrieben , von der „Augnsta" nichts . Ihre
Besatzung betrug einschließlich des Ablösungskommandos nicht viel
weniger als 600 Mann . „Adler" und „Eber" wurden durch einen
Wirbelsturm überrascht , als sie auf der Reede von Apia lagen,
zusammen mit dem Kreuzer „Olga" . Diesem gelang es, das hohe
Meer zu gewinnen , die beiden kleineren Schiffe wurden aber, wie
auch eine amerikanische Fregatte, aufs Land geworfen ; nur ein
kleiner Teil der Besatzung wurde gerettet. Ein weiterer Unfall
betraf . die Schulbrigg „Undine" , ein Segelschiff, das im Sturm an
der dänischen Küste scheiterte. Dank dem thatkräftigen und mutigen
Eingreifen der dänischen Rettungsstation gelang es, einen Teil der
Besatzung durch Raketen -Apparate zu retten. Außerdem verloren
wir sim vorigen Jahre an der dänischen Küste , in der Jammerbucht ,
ein Torpedoboot durch Kentern. (K. Ztg .)

* Tarmstadt , 30 . Juli . Vom 28 . Sept . bis 1 . Okt . d . I .
tagt in Darmstadt die 9. Generalversammlung des Evangeli¬
schen Bundes . Am 1 . Okt. findet eine gemeinsame Fahrt nach
Worms statt, verbunden mit einer Feier am Lutherdenkmal. Unter
den Rednern ist auch Graf Paul v. Hoensbroech vorgemerkt .

Baden rmd Nachbarländer .
* Karlsruhe , 31 . guli Ter „ Bad . Beobachter" vernichtet

wieder einmal unter gefälliger Mitwirkung eines demokratischen
Artikels die nationalliberale Partei in Baden . Das klerikale Blatt
hat '

sich dieses billige Vergnügen schon öfters gemacht , ohne daß
die Thatsachen mit"

den gewaltigen klerikal -demokratischen Phrasen
in Einklang gestanden hätten. Die nationalliberale Partei kann
auch das neuerliche Begräbnis in den Spalten des „Beobachters"
unt derselben Gelassenheit über sich ergehen lassen, wie die frü¬
heren . Vielleicht gedenkt der „Beobachter " noch einmal des alten
Spruches, daß fälschlich Totgesagte doppelt lang zu leben pflegen .

* Waibstadt , 28 . Juli , Nachdem die Prüfung der Bücher
der hiesigen Spar - und Waisenkasse jetzt vollständig abge¬
schlossen ist, hat sich ergeben., daß sich der nun im Verwahrsam
befindliche ehemalige hiesige Sparkassenrechner in zusammen 75
Fällen wegen Unterschlagung , Falschbuchung und Betrug vergangen
hat . Tie Gesamtsumme der Unterschlagungen samt Zinsen beträgt

Schon etwas vom Festzug.
Plaudereien von A. v . F.

IV . (Nachdruck verboten.)
Ich sei , gewährt mir die Bitte , in eurem Bunde die Dritte :

auch die Technische Hochschule in Karlsruhe , die Tochter neurer
Zeit , hat allen Grund , sich zum Huldigungszug den zwei voran¬
gehenden anzuschließen , hat sie doch , wie der

'
Fürst , in diesem

Jahrhundert erst das Licht der Welt erblickt , um allsogleich , fast
wie ein Wunderkind , kräftig und vielversprechend — und dann
auch haltend, heranzublühen; ja, man möchte fagen, mit dem Fürsten
selbst ist sie groß geworden , denn sic hat erst vor kurzer Zeit ihren
70 . Geburtstag überschritten , was immerhin für eine Hochschule
noch jung ist , dennoch aber steht sie den altern Schwestern eben¬
bürtig zur Seite.

Dem Festwagm voran? reitet der Ausschuß der Studenten¬
schaft, die reich herabhängende Fahne in seiner Mitte tragend . Der
darauffolgende Festwagen zeichnet sich in leichten , eleganten Re¬
naissancelinien und Fornien von: blauen Himmel ab, unter freiem
Blumenbaldachin thront erhaben in allegorischem Gewand die
„Technika " . Rechts und links dieser zur Seite , neben den Stufen
des Thrones, stehen Wissenschaft und Kunst, auf deren Hilfe sie sich
stützt, ohne deren Mitivirkung sie nimmer existieren könnte .

Das Schild mit dem Künstlerwappen, das andere mit der
aus umgestürzter Amphora sitzenden Eule kennzeichnet diese beiden
jugendlichen Gestalten. Die Technika ist eine Tochter neuerer Zeit :
von der Renaissance ward ihre Wiege beschirmt , was Wunder ,
wenn die 7 in ihrem Dienst dem Festwagen das Ehrengeleit ge¬
benden Jünglinge , die Repräsentanten der 7 Fachabteilungen , im
Gewand der Renaissance daherschreiten ; ob deutsch , ob italienisch
ist nicht so genau zu unterscheiden und ist auch hier ohne Belang.
Die Jünglinge aber tragen Schilde , auf welchem durch Embleme
die verschiedenen Fachabteilungen gekennzeichnet sind . Den Fest-
wagen und somit die ganze Gruppe aber überragt an der erhöhten
Rückwand das Relief des Großherzogs , des edlen , hochherzigen Be¬
schützers und Förderers der TechnischenHochschule. Und auch hier wird
auf dem vorderenTeil des Wagens die Leuchte der Wissenschaft und des
Fortschritts hoch emporgeschwungen, diesmal von einer allegorischen
Jünglingsgeftalt und ihr Opferrauch steigt auf über dem aus
Emblemen und Modellstücken der einzelnen Fachabteilungen auf¬
gebauten Weihealtar . Hier aber ist die Leuchte selbst nicht nur

ca . 42 000 M . Als Deckung sind vorhanden 10 000 M . Kaution
und eine Lebensversicherungspolice , aus welcher höchst wahrschein¬
lich auch einige 1000 M . erlangt werden können . Der Reserve¬
fonds der Kasse beträgt ca. 12 000 M . (Bad . Neck . -Ztg .)

s. Kehl, 30. Juli . Die Arbeiten der mit dem Unterbau der
hiesigen festen Rheinbrücke betrauten Firma Holzmann u . Cie.
schreiten unter der umsichtigen Leitung rüstig vorwärts . Der el-
sässer Landpfeiler ist bis zur Schlußsteinlegung fertiggestellt ; eben¬
so sieht der elsäffer Strompfeiler seiner Vollendung entgegen . Der
badische Strompfeiler hat bereits die Tiefe von 17 Meter erreicht .
Sämtliche Pfeiler sollten vertragsmäßig eine Tiefe von 22 Meter
bekommen, d . h . man nahm an, daß sie in dieser Tiefe auf einen
festen Untergrund zu sitzen kommen würden. Diese Annahme hat
sich leider an dem badischen Landpfeiler nicht bestätigt, da man
bei Versenken des einen Caffsons in der vorgeschriebenen -Tiefe un¬
erwartet auf eine aus Schlamm und Holz bestehende Masse stieß,
die dem betreffenden Pfeiler unmöglich festen Halt geben kann.
Bohrungen haben ergeben, daß mit der Versenkung noch ca . 6—7
Meter fortgesahren werden muß .

* Aus Baden , 31 . Juli . Heidelberg . Hier wurde in
dem Ueberle 'schen Schwimmbad ein großes Wettschwimmen für
Damen bei ungemein starker Beteiligung veranstaltet . Es waren
Preise ausgesetzt für Schwimmen nach der Zeit , für Mädchen unter
15 Jahren , für Damen über 15 Jahren , im Kunstschwimmen und
im Springen . Die Leistungen waren durchweg ganz hervorragende.
— Radolfzell . Bei der Mooser Aachthalbrücke in der Nähe
von Radolfzell entlief am Dienstag Mittag dem Schweinetreiber
Geismaier von Stahringen ein Schwein und geriet in einen Schilf¬
rohrteich . Geismaier wollte das Tier retten, geriet aber selbst in
das hohe Wasser und ertrank. — Dettingen (A. Konstanz ) .
Hier wurde am Sonntag ein Militärverein gegründet, dem schon
25 Mitglieder beigetreten sind .

Nachklänge zu den Freiburger Gemeinde -Wahle «.
Von einem liberalen Wähler .

Ab und zu leuchten immer noch scharfe Blitze, grollt immer
noch der Donner aus dem Centrumslager herüber, über die ver¬
lorene Schlacht der Gemeinde - Wahlen. Und immer sind es ehren¬
feste Männer im liberalen Lager, die man zu treffen beabsichtigt ,
wie es ja eine liebenswürdige Gepflogenheit der Kämpfer für
„Wahrheit, Freiheit und Recht " von ieher war , aus Mangel an
sachlichen Gründen unter vielfacher Verletzung der Objektivität
einzelne Gegner herunter zu reißen .

Jahre lang , können wir wohl sagen , haben wir im liberalen
Lager uns dies stillschweigend gefallen lassen und wenn wir
glauben , jetzt einmal eine Ausnahme machen zu müssen , so bitten
wir unsere Lehrmeister , dies gütigst entschuldigen zu wollen . Es
bleibt eben am ungelehrigsten Schüler schließlich doch etwas haften ,
wenn er fortgesetzt im Tape ultramontaner Blätter unterrichtet
wird .

Wir wollen keineswegs den leicht begreiflichen Aerger der
Gegner , den ihnen der Ausgang der Wahlschlacht zu bereiten ge¬
eignet ist, erweitern und vertiefen , können aber darum gewisse
Thatsachen gleichwohl nicht verschweigen, von denen wir annehmen ,
daß sie der „Freiburger Bote " wohl kaum seinen Lesern zur Kennt¬
nis bringen wird .

Wir geben, wie gesagt, gerne zu, daß der im gegnerischen
Lager herrschende Verdruß begründet ist , denn wenn man wochen¬
lang vor der Wahl schon in den verschiedensten Wirtshäusern die
Proskriptionsliste der vom Rathaus zu entfernenden liberalen
Stadträte , wozu auch die gehörten , um die man sich jetzt so lebhaft
anzunehmen bemüht ist , kund giebt und schließlich keinen einzigen
zu entfernen vermag, so kann dies natürlicherweise eine behagliche
Stimmung unmöglich erzeugen.

Versagt haben die pomphaften , siegverkündenden Reden der
Herren Kops, Feurstein, Hutter re ., versagt hat das Schlagwort
von der Beseitigung des ungerechten Klaffenwahl- Systems, versagt
hat sogar die Zugkraft der in der 2 . Wählerklasse ausgestellten
Namen, obwohl die besten Kräfte des Centrums sich darunter be¬
fanden, die extra für diese Klasse auf Lager behalten wurden .
Merkwürdigerweise hat nicht einmal der Spitzenreiter dieses
Wahlvorschlages gezogen , der sich 8er alphabetischen Ordnung
der übrigen Namen nicht hat unterziehen müssen, nicht einmal der
Name eines „Wilhelm Fischer " hat vermocht, den so sehnlichst er¬
flehten, für so sicher gehaltenen Sieg an die Fahne des Centrums

Allegorie , hier ' ist sie Thatsache , denn einer von der Technika
jüngsten Töchtern , der Elektricität , verdanken wir ja das hellste
Licht, welches Menschengeist aus Naturkräften einschlagend wie den
Blitz in unserer neuesten Zeit, entzündet und das, wenn auch nicht
mit der Sonne, doch schon mit dem Vollmond die Wette wagt .

Wieder folgen die Chargierten der verschiedenen Korporationen
der Studentenschaft mit ihren Fahnen — ein farbonprächliges
Bild .

Eine zweite hohe Schule schließt sich folgerichtig hier an , aber
sie bildet Ane Welt für sich : die Kunst . Und so kommen wir
denn zur dritten Abteilung des Festzugs : zur Gruppe der Aka¬
demie bildender Künste und des mit ihr verwandten Münsterbau¬
vereins.

Zum Festwagen der Kunst haben die hervorragendsten Karls¬
ruher Maler die Idee gegeben , die Skizzen entworfen , und man
wird ihn wohl als einen der Glanzpunkte des Zuges erwarten
dürfen .

Ein Bannerträger zu Pferd im Heroldkostüm des 13 . Jahr¬
hunderts trägt die Standarte voran, auf der das wohlbekannte
Künstlerwappen mit den drei Schilden gestickt ist ; das wuchtige
Roß wird von zwei Pferdeknechten zu beiden Seiten geführt —
was Wunder, wenn die Richtung der Kunst manchmal nicht ganz
einheitlich ist.

Im weiten Abstand schreiten zwei liebliche Kinder daher , denen
folgen in gemessenem Schritt zwei Tubaträger und Tubabläser zu
jenen merkwürdig altrömischen Instrumenten , die, rechnet man die
Träger mit , mehr Musiker brauchen als sie Töne besitzen. Gebraucht
wurven sie zwar nur zum Kriege, aber durch den Krieg wird der
Friede erkauft und des Friedens schönste Blüte ist doch immer wie¬
der die Kunst . Und sollte vielleicht ein allzustrenger Richter daran
Anstand nehmen , daß die spätrömischen Tubabläser dem griechischen
Opferwagen voranschreiten , so muß er sich eben durch die Belehr¬
ung beruhigen , daß dem echten Kunstjünger bei solcher Gelegenheit
das Malerische über das Historische geht. Und grandios , das muß
man ihnen lassen, wirken diese vier Meter langen Tubas , denen
auch noch mächtige Rundhörner folgen , ihren Ton gen Himmel
blasend . Ein einfacher Drelklang ist's , doch so erschütternd , daß
man nicht begreift , warum er in der Zukunftsmusik noch nicht
seine Verwendung gefunden . Es folgt eine Gruppe Priesterinnen ,
welche altgriechische Opfergefäße tragen , und Fackelträger , deren

zu knüpfen . Es mag für den genannten Herrn einigermaßen be¬
trübend sein und ihm unerklärlich erscheinen, seine Zugkraft ver¬
loren zu sehen , für die nicht durch die schwarze Brille Schauenden
ist dies keineswegs auffallend. Wie konnte Fischer I als erfahrener
Politiker seine Einwilligung dazu geben, allen Wählern die gleiche
Kost des Wahlaufrufes vorzusetzen ! Eines schickt sich nicht für alle.
Wir wissen ganz genau, daß das Centrum mit Hilfe der großen
Massen das Regiment in die Hand zu bekommen hofft, und begrei¬
fen darum sehr wohl , daß man diesen Massen die Entfernung des
Klassenwahlsystems und an dessen Stelle natürlich die Herrschaft
der Massen selbst wie Butter fortgesetzt aufs Brot streicht . Einige
Sozialdemokraten mit schwarzen Mäntelchen haben sie dadurch
glücklich ins Stadtverordnetenkollegium hinein gebracht. Aber das,
was in diesen Kreisen sicher gezogen hat , das hat bei den übrigen
Klaffen , die eine widerrechtliche Verkürzung ihrer Rechte darin erblicken,
abgestoßen , es hat dem Centrum einen nicht unbeträchtlichenTeil seiner
sonst sicheren eigenen Stimmen gekostet. Der arbeitende, sparende,
ruhige Bürger will neben dem Zahlen auch noch etrvas mitzureden
haben, er will, entsprechend seinen Leistungen, sich seinen Einfluß
auf die Gemeindeverwaltung erhalten wissen und niemals wird es
den : Centrum gelingen, in diese gewiß berechtigte Anschauung
Bresche zu legen . Mit diesem Schlagwort wird das Regiment aus
dem Rathause niemals erkämpft werden. Dieses Schlagwort war
mithin ein Schlag in 's eigene Gesicht.

Aber nicht allein politische , sondern auch materielle und
kommerzielle Fragen bedingen die Zugkraft des Volkstribunen.
Und auch auf diesem Gebiete scheint Herr Fischer I nicht ganz
glücklich , zum mindesten nicht zeitgemäß vorangeschritten zu
sein . Was nützen dem Kleingewerbe die salbungsvollen
Reden des Jnnungsapostels Marbe , wenn sein Couleurbrnder
Fischer , als Präsident der Gewerbebank , demselben Kleingewerbe
die erforderliche billige Befriedigung seines Kreditbedttrsnisses
nicht gewährt. Es müßte die Popularität des zum kleinsten Teil
liberalen Anfsichtsrates und besonders des Herrn Präsidenten Fischer
der Gewerbebank , sehr erhöhen, wenn alle diese Herren, die ja
meist sehr wohlhabend sind, auf die mit ihren Ehrenämtern ver¬
knüpften Bezüge zu Gunsten ihrer kleingewerblichen Kunden ver¬
zichteten, wenn sie die Zinsen, Provisionen und sonstigen Anrech-
nungen zum Vorteile der Kreditbedürftigen zeitgemäß, dem billigen
Geldmärkte enffprechend, ermäßigten. Nun , vielleicht benützt Herr
Fischer I seine unfreiwillige Muße, um dieses Thema gründlich zu
studieren und können wir ihm neue Zugkraft verheißen, wenn er
die aufgeworfene Frage einer glücklichen volkstümlichen Lösung ent-
gegensührt. Die Handlungen der Herren des Centrums sollten
mit den Worten wenigstens einigermaßen in Uebereinstiminung
gebracht werden , sonst wird es der verblüffenden Wirkungen noch
mehr geben.

Aber wie es speciell hier nicht stimmt, so stimmt es bei vielen
anderen Dingen auch nicht. Das Centrum gab vor , im Interesse
des Friedens ein angeblichunduldsamesliberales Parteiregiment stürze»
zu müssen. Nun weiß aber alle Welt , daß die Ultramontancn von
Friedensbeteuerungen überfließen , so lange ihnen die Macht fehlt,
die Gegner unterdrücken zu können . Durch die vielfachen zum Teil
frivolen Angriffe der Centrumspresse auf den Frieden , sind die
Wähler aber eines anderen belehrt , sie trauten diesem versprochenen
Frieden nicht und erachteten denselben , an der Hand der That¬
sachen der letzten Jahre , durch ein liberales Regiment besser und
wirksamer behütet . Demgemäß verhinderten sie den Einzug des
ultramontanen Regiments auf das Rathaus und gewiß mit Recht .
Es würde dem so erfreulicher. Aufblühen unserer lieben Stadt
Freiburg schlecht bekommen sein, wenn auf einmal die „Kopf 'sche
Bremse " oder gar die veraltete „Feursteintaktik" auf dem Rathaus
zur Anwendung gekommen wäre, ja wenn nicht nur die Universität
mit ihren „Fremdlingen" , sondern die ganze Stadt in einen kon¬
fessionellen Rock gezwängt werden würde.

Vorhandensind solche Bestrebungen zweifellos, und um dieselben
verwirklichen zu helfen, dazu wurden mit bewundermrgswürdigem
Scharfsinn die hiesigen fast durchweg liberalen Israeliten noch
extra mit schönen roten Zetteln zur Hilfe aufgerufen . Trotzdem es
keinem Kinde unbekannt ist , daß in Centrumskreisen so zienrlich
die ganze kleine Handwerkerschaft antisemitisch gesinnt ist , wußten
doch die ultramontanen Führer nichts davon und konnten darum
getrost das Gegenteil versichern. Auch diese Versicherungen fanden
verdientermaßen keinen Glauben und die Hausbettelei nach israeliti¬
schen Stimmen hat keinen Zuwachs an Wählern für das Centrum
gebracht , wohl aber die ausgerufenen und noch viele andere

Fackeln an langen Hebestangen befestigt sind ; alle die Gestalten
tragen das weiße griechische Gewand und keine andere Farbe
spricht dabei mit als Gold und noch das Grün der Kränze , mit
denen alle Häupter festlich geschmückt sind . Und nun kommt das
Bildnis Pallas Athenes aus wanderndem Altar langsam daher , ge¬
zogen von vier Paaren weißer Ochsen mit vergoldeten Hörnern ; sie
auch wieder laubbegränzt wie die dansben schreitenden Führer .

Auf breiter Mamorbasis heben sich die stufen bis zu einem
mächtigen Marmorklotz , drauf in überirdischer Macht und Größe
die hohe Göttin sitzt , wie sie die Alten darstellten , aus Elfenbein
gefertigt und Gold . Grüne Kränze liegen auf dem weißen Mar¬
mor der Treppenstufen zu ihren Füßen und vor ihr raucht , auf
gold 'nem Dreifuß , das Opferfeuer , von Vestalinnen bedient . Im
weiten Bogen geleiten diesen Altarthron überlebensgroße — wie
denn auch die göttlichen Eigenschaften etwas Uebermenschliches an
sich haben — priesterlicheFrauengeftalten in langen Schleppgewän¬
dern , die Attribute der hehren Göttin und die unter ihrem Schirm
und Schutz erblühenden Künste personifizierend : die Malerei ; sie
trägt als Embleme eine jener Grabtafeln aus ägyptischen Pyrami¬
den . Die Skulptur hält eine Nike im Arm und die Architektur ein

Kapital . Die Schönheit auch mit dem gold 'nen Apfel des Paris ,
der Ruhm durch den gold'nen Lorbeer und der hohe Flug der
Gedanken , welchen wohl nur der himmelanfliegende Adler versinn¬
bildlichen kann . Die Wahrheit c» ch durch den Spiegel gekenn-

zeichnet ; und so jemand dies Symbol salschevweise aus Eitelkeit
deuten raoie , so möchte er vielleicht gar nicht einmal so unrecht
haben , sintemal wohl niemand so berechtigt ist , immer wieder zu
fragen : „Spregelein , Spiegelein in der Hand , wer ist die Schönste
im ganzen Land ?"

Den Beschluß dieser Gruppe hinter dem Festwagen machen
wieder Frauengestalten mit goldenen Palmzweiaen und solche mit
Körben , sie streuen wie die Kunst himmlische Rasen in 's irdische
Leben . Wie kommt es nun aber , daß die heutige Kunst , die doch
nach so ganz neuen modernen Bahnen zu wandeln bestrebt ist, sich
gerade der griechischen Antike zum Ausdrück ihrer HulhiguNg bbf
dient ? Ja , das mag manchem, dem um die Zukunft baügd eiÜ
Trost sein und Pfand , daß für die Kunst das klasstscht ewig Schön »
doch immer wieder der Grundstein bleibt .



Wähler, die sich au- ewiedert fühlten, erst recht ins gegnerische Lager

getrieben.
Man wird im Tentrumslager diese Behauptungen voraussicht¬

lich mit derselben sittlichen Entrüstung zurüstwerse», mit der die

Absicht bestritten wurde, den Oberbürgermeister event. stäken zu
wollen . Wer aber die Reden, die anläßlich der Wahlen im Ge -

sellenhaus gehalten wurden, -unbefangen prüft , der wird zugeben
müssen, daß es beabsichtigt war , den Herrn Oberbürgermeister nach
der ultramontanrn Pfeife »tanzen zu machen " . Da aber der Herr
Oberbürgermeister hierzu wenig Talent zeigt , was dann ? ! Das
kann sich jeder halbwegs vernünstiae Mensch an den Fingern ab-

zählen, wie es hätte kommen müssen . Deshalb haben auch hier
die meisten Wähler den ultramontanen Versicherungen nicht ge¬
glaubt und dann erst recht nicht , als Redakteur Müller notgedrun¬

gen, die alleinige Verfasserschaft des hierher gehörigen berüchtigten
Boten-Artikels aus seinen schuldbeladenen breiten Rücken nahm.
Die Verfasserschaft dürste kaum zu bezweifeln sein, mit uns glan -

ben aber viele tausend andere Menschen, daß der Inhalt des betr.
Artikels lediglich der Extrakt eines in gewissen Centrumskreisen
viel geführten Gesprächs ist, und diese Ueberzeugung hat die Wäh¬
ler noch mehr veranlaßt, auch hier die Bäume nicht in den Him¬
mel wachsen zu lassen . Mit dem Wahlzettel in der Hand haben
sie unzweideutig dokumentiert, daß sie einen Wechsel in der Person
des Oberbürgermeisters nicht wollen und daß sie mit dem bis¬

herigen Gang der Geschäfte vollständig zufrieden sind .
In richtiger Würdigung der bei den Wahlen zum Ausdruck

gekommenen Wünsche und Ansichten der Wähler wollen wir den

Gemeindefrieden wie bisher so auch in der Folge hoch hal¬
ten , ihn mit allen Kräften pflegen und fördern, um vereint
mit unserem hochverdienten Herrn Oberbürgermeister das

Wohl der Stadt , seiner Bürger und seiner Hochschule zu befestigen
und sie einer steten fortschreitenden Entwickelung entgegen zu füh¬
ren. Zu diesem Zwecke werden wir allezeit unfern Gegnern, wenn
sie dabei ernstlich in gutem Sinn Mitwirken wollen , die Hand bie¬
ten, wiederholt, auch wenn sie unverständigerweise da und dort zu¬
rückgewiesen werden sollte.

Es könnte den Anschein erwecken , als wären vorstehende Aus¬
führungen nicht geeignet, dem Frieden förderlich zu sein ; allein
wir waren genötigt, den Gegnern einmal zu zeigen, daß es keines¬
wegs Mangel an geeignetem Stoff ist, was uns abhält, die öffent¬
liche Thätigkeit einzelner hervorragender Persönlichkeiten im Cen¬
trumslager im Stile des „Freib . Boten" zu kritisieren . Vielleicht
tragen unsere Ausführungen etwas dazu bei, daß die persönlichen ,
sich so oft wiederholenden Anzapfungen einzelner Personen unseres
Lagers durch die gegnerische Presse unterbleiben.

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 31 . Juli .

---- Fürst Ki»« «rck hat an das Präsidium des Bad . Mili¬
tärverein s - Verbandes anläßlich seiner Ernennung zum
Ehrenmitglied dieses Verbands folgendes Dankschreiben gerichtet :

" Friedrichsruh , 17. Juli 1896.
Eurer Excellenz

lag« ich für die gefällige Üebersendung der Mitgliedsurkunde und der
Verbands -Akten meinen verbindlichstenDank. Ich freue mich der engeren
Verbindung , in die ich durch den ehrenvollen Beschluß des Verbands

zu meinen badischen Kameraden trete und bitte Eure Excellenz , den
Ausdruck meines Danks den beteiligten Herren übermitteln zu wollen.

(gez.) v. B ism arck .
Außer Fürst Bismarck wurden noch Fürst Hohen loh e-

Langenburg , Fürst Egon zu Fürstenberg , General der
Ins . v . Leszczynsri und Generalmajor a . D . v . Deimling
zu Ehrenmitgliedern des Bad . Militärvereins -Berbandes ernannt .

8 . Die Großherzogliche Knnsigewerheschnl « Karl - rnhe hielt am
Freitag , dm 31 . d. Mts ., unter Amveseuheit des Lchrerkollegiums und
sämtlicher Schüler ihre« Jahresschlußakt ab . Nach einer Ansprache des
Direktors erfolgte di« üblich« Preisverteilung an die Schüler . Dem von
der Direktion veröffentlichten Jahresbericht « entnehmm wir , daß die
Anstalt im abgelauseneu Schuljahre von 242 Schülern besucht wurde.
Dieselben verteilen sich auf die Architekturschulemit 21 , Bildhauerschule
17 , Eiselierschule 10 , Drkorationsschnle 62 , Zeichenlehrerschult 19,
Winterschnle 49 und Abendschule 64. Dem Berufe nach waren es 105
Dekorationsmaler, 26 Bildhauer , 23 Möbel - und Musterzeichner, 21

Zeichenlehrer- und Geroerbelehrerkaiididaten, 13 Techniker, 11 Litho¬
graphen , 9 Eiseleure, 7 Schreiner, 6 Graveure . 4 Photographen , 3 Mo¬
delleure, g Lylographen , je 2 Marketeurr , Drechsler und Konditorm
und je 1 Dekorateur , Porzellanmaler , Glasinaler , Silberschmied und
Buchbinder. Auf Karlsruhe mffallen 58 , auf die übrigen Teile Badens
110 , auf die weiteren Staaten des deutschen Reiches 50 und zwar : auf
Preußen 22, Bayern und Pfalz 10, Württemberg 6, Hessen 5, Lothringen
3, Bremm 2 , Hamburg 1 , Lippe 1 ; ferner auf das Ausland 24 und zivar :
Türkei 12, Schweiz 3 , Bulgarim 2 und je 1 auf Bosnien ,
Ungarn, Frankreich, Luxemburg, Rußland , Schmede». Amerika. Das
Lehrpersonal besteht aus dem Direktor, 10 Professoren, 1 Fachlehrer ,
2 Assistenten unb 3 Hilfslehrern . — Das abgelaufene Schuljahr bildet
insoweit einen wichtigen Markstein in der Entwicklungsgeschichte der

Kunstgewerbeschnle, als es dm Abschluß einer 25jährigen Thätigkeit be¬
zeichnet . An Ostern 1871 wurde eine ständige Tagesschule für kunst¬
gewerblichen Unterricht an der Großh . Landesgewerbehalle eröffnet. Bei

sehr beschränkten Mitteln konnte sich die Unterweisung der Schüler zu¬
nächst nur auf die allgemeinen Lehrfächer erstrecken ; sie erfolgte in drei
Jahreskurseu . 1876 erhielt die Schule selbständigeOrganisation und als
Zuwachs einen Fachkurs. Mit Beginn des Schuljahres 1831/85 wurde
der letztere in vier 'Abteilungen, für Architektur, Bildhauerei , dekorative
Malerei und Metalltechnik zerlegt. War damit ein bedeutungs-
voller Schritt für bessere praktische Ausbildung grthan , so
kam dieser Gesichtspunkt noch mehr zur Geltung , als mit
dem Jahr 1832 der Fachunterricht auf die ganze
dreijährige Bildungszeit ausgedehnt werden konnte. Zu gleicher Zeit
wurde eine besondere Abteilung für Zeichenlehrer errichtet. Aus kleinen
Anfängen hat sich die Schule rat erste« Vierteljahrhundert ihres Be¬
stehens zu einem ebenso lebenskräftigen als vielseitigen Organismus ent¬
wickelt . Ihre Gliederung , sowie die erzielten Erfolge brachte die in den
beiden Wochen vor und nach Ostern zur Erinnerung an ihre Gründung
veranstaltete Ausstellung von Schülerarbeiten zum Ausdruck, welche sich
eines sehr regen Besuches zn erfreuen hatte . Auch für die femere Ent -

tvicklung der Anstalt wurden im verflossene, : Jahre die Wege geebnet .
Die Frage rvegen Beschaffung weiterer Schulräumlichkeiten konnte zu
einem glücklich« , Abschlüsse gebracht werden, da die Mittel für einen
Erweiterungsbau genehmigtworden sind . Nach Vollendung des letzterenwird
mm , die Errichtung weiterer Fachklaffen zur Heranbildung tüchtiger Kräfte
für das heinnsche Kunstgewerbein Erwägung ziehen lönnm . Eine keramisch«
Abteilung wird bereits mit Beginn des nächsten Schuljahres ms Leben treten.
Das mit der Anstalt verbundene K u n st g e w e r b e m u s e u m hat auch
im verflossenen Jahre einen namhaftm Zuwachs, teils durch Neuerwerb¬
ungen, teils durch Stiftungen erfahren . Hauptsächlich sind es die Ge¬
biete Keramik, Glas und Textil, welche bereichert wurden . Sehr erfreu¬
lich ist die Aussicht, daß durch den Erweiterungsbau auch dem Knnst-
gewerbemuseunt Gelegenheit gegeben wird , seine überfüllten Räume zu
entlasten und einen großen Teil seines Bestandes (besonders Textile) , der
bisher wegen Platzmangel überhaupt noch nicht zur Ausstellung gelan¬
gen konnte , in geeigneter Weise unterznbringen . Der Zuivachs der
Sammlung im verflossenen Jahre beträgt 140 Nummern und zwar : in
Silber 9, Schmuck 3, Email 8, Bronze 11 , Messing 3, Kupfer 2, Zinn 4,
Eisen 2, Waffe» 2, Porzellan 4, Fayencen und Majoliken re . 27 , Elfen¬
bein 5, Miniaturen 2, Leder 4, Textil 87, Glas und Kristall 9, Holz
(Möbel) 1 , Schnitzereien 5, Kostüme 2. Für alle die der Kunstgewerbeschule
und dem Museum gemachtenGeschenke und Stiftungen enthält der Jahres¬
bericht die Danksagung. — Die im verflossenen Schuljahr in dein Zeichen¬
bureau der Anstalt erledigten Aufträge erstrecken sich auf folgende kunst¬
gewerblichen Gebiete : Innendekorationen , Zimmereinrichtungen, Einzel¬
möbel, Schmiedeisen , Steinhauerarbeiten , Feftdekoralionen, Malerei , Ma¬
jolika, Gravierarbeiten , Bucheinbände, Stickerei, Entwürfe für Lichtdruck
und Zinkographie, Diplome, Glasätzung re . Besonders hervorzutzeben sind
Entwürfe für Kunstschmiedearbeiten, gemalte Medaillons und Mo¬
biliar für die Großh . Grabkapelle, ebenso zahlreiche , für die
Feier des 70. Geburtstages Sr . K . H . des Großherzogs bestimmte Ar¬
beiten . Außerdem wurde« noch von Industriellen eingesandte Entwürfe
und Arbeiten begutachtet odrr »erbeffert. Die Beteiligung an den Mo¬

natspreisausgaben war Eine sehr lebhafte, wie auch die Ergebnisse sehr
erftenliche sind, da für gut gelöste Arbeiten im ganzen 23 Preise und
23 Diplome verliehen werden komNen. Dir Publikationen der Lehrer
der Anstalt habe» rat abgelaufenen Jahre wieder neuen Zuwachs erhal¬
ten . Schule und Museum erfreuten sich eines zahlreichen Besuches , ins¬
besondere von auswärtigen Fachkreisen und Lehrern verwandter An¬
stalten . Das neue Schuljahr beginnt am Freitag , den 20. Oktober. Die
Schüleraufnahme findet an diesem Tage für die ständigen Schüler vor¬
mittags 8 Uhr, für Abendschüler abends 8 Uhr statt.

= Ein entsetzlicher Irrtum ist der Redaktion der „Mannh.
Volksstimme " unterlaufen . Sie brachte ein Inserat , iit tvelchem
„Prima Lagerbier aus der Höpfner 'schen Brauerei in Karls¬
ruhe" empfohlen wird. Man denke : Das mit einem Extraboykott
ausgezeichnete Höpfnerbier wird in einem sozialdemokratischen Blatt
den „Genoffen" als „Prima " empfohlen ! So tvas geht denn doch
über's Bohnenlied ! Flugs setzt sich Meister Kolb hin und giebt
im »Volksfreund" dem Schwesterblatt in Mannheim den Rat —

solche Inserate a limiae abzuweisen ? bewahre ! — vielmehr: im
redaktionellen Teile darauf hinzuweisen , daß der reiche Bierbrauer
Hopfner neben seinem Ringgenoffen Schrempp zu den nnversöhn-
ltchen Gegnern der berechtigten Arbeüerfordcrungen gehört und
durch einen Extra -Boykott ausgezeichnet ist ! Das gut bezahlte
Inserat selbst dürfte der „Volksstimme " lieber sein , als der Rat
des Herrn Kolb .

□ Uugtiicksfall . Heute Vormittag haben 6 Arbeiter in dem
Neubau Krieg st raße 44 im unteren Stock eine steinerne Thür¬
bank von einem Ort zum andern getragen ; dabei ist der 17 Jahre
alte Maurer Emil Volz aus Mörsch , welcher an einem Ende
trug , mit einem Fuße auf dem Gerüst ausgeglitten und zu Boden
gefallen , wodurch ihm, da die übrigen Träger nicht tnehr in der
Lage, waren den Stein zu halten, der rechte Oberarm abgeschlagen ,
der rechte Oberschenkel und beide Hände erheblich gequetscht wur¬
den . Der Verletzte wurde in das städtische Krankenhaus verbracht.

— Warnung ! Die ledige Büglerin Luise Reiling , Waldstraße
Nr . 3 hier wohnhaft, kaufte in den letzten 3 Wochen bei verschiedenen
hiesigen Kaufleuten unter allerlei falschen Vorspiegelungen Waren und
bezahlte die Geschäftsleute nicht , überhäufte sie vielmehr noch , wenn sie
ihr Geld verlangten , mit Grobheiten. Die Reiling ist mit Epilepsie be¬
haftet . In früheren Straffällen kam es vor, daß sie ihre 'Anfälle be¬
kam, sobald ein Beamter ihre Wohnung betrat und sie über ihre Straf -
thaten vernehmen wollte, sodaß letzterer absolut keine Auskunft von ihr
erlangen konnte . Wenn sie vor Gericht erscheinen soll, schützt sie ge¬
wöhnlich Krankheit vor ; wird sie vorgeführt, so bekommt sie , wie früher
einmal beim Schöffengericht, ihre Anfälle , sodaß eine Verurteilung un¬
möglich ist. Nur denn Wareneinkanfen bekommt sie keine Anfälle . Es
werden daher die Geschäftsleute vor dieser Person gewarnt .

Vereins - und Bergnngnngsanzeiger .
— Freitag , 31 . Juli . Stadtgartentheater : „Jugend " , Drama

von Halbe . 8 Stadtgarten : Konzert der Artilleriekapelle, unter Leitung
des kgl. Mustkdirigenten Liese . 8 Schlußkommers der Kunstgewerbe¬
schüler : Cafe Nomack ' /a9 Nhr . 8 Arendsffcher Stenographen -Klub :
'/-9 Uhr Uebnngsabend im „König von Preußen " . 8 Allgem. Radfahrer -
Union : Zusammenkunft in der „Eintracht " . 8 Roller ' scher Stenogr .-
Verein : 8 Uhr Uebnngsabend in der Leopoldschule . 8 Verband deut¬
scher Handlungsgehilfen : Wochenversammlung im Hotel National . 8
Verein für vereinfachte Stenographie : '/sO Uhr Uebnng in der Real¬
schule. 8 Zither -Verein . Vereinsabend im „Weißen Bären " .

Handel und Verkehr .
" Frankfurt a. M ., 31. Juli . (Anfangskurse 12 Uhr 80 Min .)

Kreditaktie» 306—, Staatsbahn 3Q43/* , Lombarden 90 ‘/a, 3proz. Port .
26 .20, Aegypter 105 .10, Ungarn 104.— , Diskonto-Komm. 208.80 , Gott -
hardaktien 167.20, Lproz. Mexikaner ult . 81 .50, 3proz. Mexikaner ult .
26.10, Banque Ottomane 108 '/» , Türkenlose 30.40 . Italiener 67.50.
Tendenz: fest.

* Frankfurt a . M. , 31. Juli . (Schkußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 163.43. London 203.83, Paris 81 .05, Wien 170.22,
Italien 75.40, Privatdiskonto 3'/«, Napoleon 16—22 , tproz. Deutsche
Reichsanleihe 105.75, Zproz. Deutsche Reichsanl. 99.60, 4proz. Preuß .
Konsols 105.55, 4proz . Baden in Gulden 103 .55, 4proz. Baden in Mack
104.15, 3'/» proz. Baden in Mark 104.15, 4proz. Monopolgriechen 35 . —,
öproz. Italiener 87 .50, Oesterr. Goldrente 105 .—, Oesterr. Silberrent «
86.75, Oesterr. Lose von 1860 190.—, 4'/,proz. Portugieser 40.80, Neue
4proz . Russen 66 .90, 4proz . Serben 65 .10, Spanier 64 .—, Türkenlose
31 .30, Iproz. Tücken D. 19.30, 4proz> Ungarn 104.—, Ungar . Kronen¬
rente 100 .30, Sproz . Argentmer 64.15, öproz . Chinesen von 1896 161 .60,
6proz. Mexikaner 91 .60, 5proz . Mexikaner 83 .50, 3proz. Mexikaner 36.—,
Berliner Handelsgesellschaft 150 .80, Darmstädrer Bank 153.60, Deutsche
Bank 186 .40, Dresdener Bank167.70, Oesterr. Länderbank 213.—, Wiener
Bankverein 228 '/« , Ottomanebank 108.40 , Mainzer 120 .90,
Elbthal 237 ' /, , Schweiz. Zentral 139.10, Schweiz. Nordost 137 .30, Schweiz.
Union 90.30, Jura -Simplon 104.80, Mittelmeer 94.30, Meridional 121 .60,
Bad . Zuckerfabrik 61 .60 , Harpener 158 .30, Nordd . Lloyd 114 .20, Hamb .-
Ämerika 132.20 , Maschinenfabrik Gritzner 304.50 Brief . Kredüakrien
(Nachbörse) 306 '/« , DiÄ .-Komnmndit 208.10 , Staatsbahn 304'/» , Lom¬
barden 90— , Tendenz: fest.

* Berlin , 31 . Juli . (Anfangskurse.) KrÄitaktie « 226 .20, Disk.-
Komm. 203 .30, Staatsbahn 153.70 , Lombarden 44 .—, Ruffennoten 216.20,
Laurahütte 153.90, Harpener 157 .40, Dortmunder — .—.

* S8 er litt , 31 . Juli . (Schlußkurse.) Kreditaktien 226.20 , Diskonto
Konnn . 208 .— , Dresdener Bank 157 .20, Nationalbank f. Deutschl. 140 .—,
Bochunter 160.—, Gelsenk . Bergwerk 172 .—, Laurahütte 153.70, Harpener
153. 10, Docknmnder 46 .— , Ber . Köln-Notüveiler Pulverfabrik 226.90,
Deutsche Metallpatronenfabrjk 383 .—, Kanada-Pacific 54.10, Privat¬
disk . 2 ‘j, Proz . Tendenz : Die gestern eingetretene Befferung an den
westlichen Börsen brachte au den Abendbörsen gute Erholung , worauf
die Börse hier allenthalben besser einsetzte. Mexikaner kräftig erholt .
Kohlenaktien auf gute Konjunkturberichte höher. Eisenaktien schwankend
auf den amerikanischen Eisenbericht. Bahnen besser. Fonds fest.
Tückenlose wesentlich besser auf Paris . Später Banken schwankend .
Schluß fest." Wien . 31 . Juli . (Borbörse.) Kreditaktien 361 . 12 , Staatsbahn
859 .—, Lombarden 102 .50, Marknoten 58.82,4proz. Ungarn 122 .55 , Papier¬
rente 101.50, Oesterr. Kronenrente 101.20, Länderbank 250 . 50, Ungarische
Kronenreute 99.50. Tendenz: still.

" Paris , 31. Juli . (Anfangskurse.) 3proz. Reute 101 .57, Spanier
63^/t . Türken 19.25 , Italiener 87.50 , Banque Ottomane 540 .—, Rio
Tinto 569 .—.

* London . 31 . Juli . Debeers 29 '/», Ehartered 2°/», Goldfields
11 ' /«. Randfvntem 2' / «, Eastrandt 6' / «.

* Rew - Iork , 30 . Juli . Baumwollezufuhr vom Tage 200 Ball .,
Ausfuhr nach Großbritannien 3000 Ball ., Ausfuhr nach dem Festlande
2000 B . Baumwolle in Rew-Dork7' /»», dto. in New-Ockemrs 6" />«, Baum¬
wolle für Juli 7. 12, August 7.13, September 6.64, Okt. 6.63 . Nov. 6.59

Dez . 6.62, Januar 6.Ü5 , Februar 6.69, März 6.74.
" Chicago , 30 . Juli . Nachm . 5 Uhr. Schmalz Juli 3.10 , Sept .

3.15, Januar 3.47 , Pork Oktober 5.90 , Januar 6 .80. Ribs Oktober
3.25, Januar 3.40.

Drahtberichte.
w Berli » , Bl . Juli . Dem „ Neichsanzeiger" zufolge em¬

pfing der Kaiser heute Vormittag an Bord der „Hohen-

zollern" den französischen Marineattachä , der beauftragt
war , dem Kaiser die Teilnahme des Präsidenten Faure am Un¬

tergang des „Iltis " auszudrücken .
w Berlin , 31 . Juli . Bezüglich der 4 Mann von der

Besatzung des Kanonenbootes „ Iltis " , deren Schicksal zweifel¬
haft war , wird amtlich festgestellt : Die Matrosen Rabe und
Keil sind gerettet ; der Signalmaat Rave und der Matrose
Kiel sind ertrunken.

w Berlin , 31 . Juli . S . M . Schiff „ Komoran " ist
gestern nach Tschifu zurückgekehrt mit der Nachricht , daß das

Schiff „Arcona" dm Sachverhalt mit der Strandung des

„Iltis " bestätigt ; die Ursache ist noch unbekannt ; Komman¬
dant und Besatzung des „Iltis " find mit dreifachem „Hurra "

auf den Kaiser in den Tod gegangen.
vr Berlin , 31 . Juli . 9lach einer Meldung des Kaiser!.

' Gouvernements in Dar -es -Salaam wurde der bekannte Friedrich
Schröder vom Kais . Gericht in Tanga zn 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt .

w Kiel , 31 . Juli . Nach Ankunft des Kaisers trafen
hier, von Hemmelmark kommend , Prinz Heinrich von Preußen
mit dem zur Zeit in Hemmelmark zum Besuche tveilenden Her¬
zog Friedrich Ferdinand von Schleswig -Holstein, sowie dem Erb¬
großherzog Friedrich August von Oldenburg ein . Die hohen
Herrschaften verweilten bis 11 '/ .- Uhr auf der „Hohenzollern. " —
Der Kaiser ist heute Mittag von hier abgereist. Er verließ
um 11 3

/ 4 Uhr in Begleitung des Prinzen Heinrich von Preu¬
ßen , des Herzogs Friedrich Ferdinand von Schleswig -Holstein
und des Erbgroßherzogs Friedrich August von Oldenburg,
während die anwesenden Kriegsschiffe salntwrten , die „Hchen-
zollern" und begab sich mittels Dampfpmaffe nach der Jensen -
brücke und von dort zu Fuß nach dem Bahnhose . Trotz des
Regens hatte sich zahlreiches Publikum emgeftmden , das den
Kaiser mit begeisterten Hochrufen begrüßte. Prinz Heinrich von
Preußen begab sich mittags mit seinem hohen Besuche nach
Hemmelmark zurück .

w London , 31 . Juli . Die „ Times " bespricht den Evea-
tualvorschlag einer Blockade von Kreta und sagt hierbei,
die jüngst gemachten Erfahrungen müßten England rücksichtlich
der Wirksamkeit des europäischen Konzertes skeptisch machen .
Wenn die englischen Panzer pr Verwendung gelangen sollten,
so müßten diejenigen , welche eoenttrell Zwangsmaßregeln er¬
greifen wollen, zunächst als Schiedsrichter eingesetzt werdon und
fähig sein, die Ausführung jener Maßregeln , über die man über¬
einstimmt, zu garantieren . England gedenke der armenischen
Angelegenheit. Man könne von ihm nicht erwarten , daß es
einfach als Gensdarmerie des Sultans handeln werde .

rv Londorr , 31 . Juli . Ueber 100 Unter hansmit -

g lieber aller Parteien Unterzeichneten ein Gesuch an den
Staatssekretär des Inneren , um für Jameson und Ge¬
nossen die Vergünstigung, als Gefangene 1 . Klasse behandelt
zu werden, zu erwirken, und zwar unter Hinweis auf die Un¬
eigennützigkeit der Beweggründe der Verurteilten , wie unrecht
sie auch immer gehandelt haben möchten , sowie ans die bereits
in Südafrika erlittene Gefängnisstrafe .

w Athen , 31 . Juli . Das Blatt „Asty " meldet : Eine
bewaffnete Bande habe die Grenze überschritten und in Maee -
donien bei Kareyes eindringen wollen, wurde jedoch durch
türkische Truppen zurückgeschlagen. Indes scheine es , daß noch
neue Banden in Macedonien eindringen könnten . Die Kretenser
schienen noch einige Tage warten zn wollen, obgleich die Frist
von 14 Tagen gestern abgekaufen ist . Die Mächte werden ihre
Vorstellungen wegen der Entsendung von Munition erneuern.

vf Konstantiuostel , 31 . Juli . Meldung des Wiener K.
K . Korrespondenzburean. Der griechische Gesandte in Kon¬
stantinopel erklärte aus eine Anfrage der Pforte , der Uebertritt
von Banden nach Macedonien werde von der griechische«
Regierung nicht begünstigt, sondern gehindert. In Retima
herrscht infolge der Haltung der Muhamedaner groß« Beun¬

ruhigung . Aus dem Innern des Aufstandsgebietes sind Nach¬
richten über Kämpfe längs des Kordons eingetroffen.

vf ^Washington , 31 . Juli . In Beantwortung einer An¬
frage eines Zeitungskorrespondenten aus Arkansas äußerte
Schatzsekretar Carlisle : Im Falle der freien Silber Präg¬
ung würde die gesamte Valuta auf die Silberbafis
herabsinken und Checks und Tratten in Silberdollars oder
deren Aequivalenten gezahlt werden . Nienmnd könne nnimhmen ,
daß es die Pflicht der Regierung sein würde , den für Privat¬
personen oder Korporationen unentgeltlich geprägten Standard
filberdollar auf gleichem Werte mit dem Golddollar zu eri

halten . ___ _ __ ___ ___ ___ _ _ __ _ _ _
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761 O maßist halb bed . 15
758
759

WNW
W

K-il .ZtLK
leis. Zug

Kssen
wolkem.

>7
«

758 SSO leicht bedeckt 20
757 still halb bed . 21
759 OSO leis. Zug ! bedeckt 20

llberdeen .
Stockholm
öaparanda
Petersburg
Moskau
Lock .
Lherbonrg
Hamburg
Memel
Paris .
Karlsruhe
Wiesbaden
München
gerlin .
Wien .
Vreslan

Wetterbericht des Centralbnr . für Mrteorol . vom 31 . Juli .
er Luftdruck nimmt heute von einem in Nordeuropa lagernden baro -

Urischen Maximum aus bis zu einem Gebiete niedrigen Druckes ab .
Nches ganz Mitteleuropa bedeckt, und in welchem mehrere flache Mi -

ma zu erkennen sind . Das Wetter ist dementsprechend meist trüb oder

beständig bei ziemlich niedrigen Morgentemperaturen ; vielfach fällt

ch Regen . Unbeständiges und gewttterdrohendes , aber wärmeres

etter ist zu erwarten ._ __ _
Wafferstandsnachrichte «.

Rhein .
Maxau , 31 . Juli , 527 cm , gest. 09 cm ._

Colosseum Karlsruhe.
Heute Abend

Großes Kavallerie-Konzert
vom Trompeter -Corps

ts Wagvdmristze« vrsgMkrMimcilk Kr. 8
unter Lestung des StabstromveterS Herrn Schulz .

Hß Die Kapelle ist auf einer Kunstreife und hat gestern in Badem
den konzertirt .

m „>.l
_ - c ftbü

«>n arr

Druck Kttfe Vertag vo» Dtu Lerch. Hirfchftratze Rr. 9 m Karlsruhe.
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